
14. Da lief dahin ein Bote, wo er sie liegen fand
Siegfriedens Helden von Nibelungenland.
Mit den leiden Mäxen die Freud er ihnen nahm;
Sie wollten es nicht glauben, bis man das Weinen vernahm.

15. Auch kam dahin der Bote, wo der König lag.
Siegmund der Herre keines Schlafes pflag,
Als ob das Herz ihm sagte, was ihm war' geschehn,
Er sollte seinen lieben Sohn lebend nimmer wiedersehn.

16. „Wacht auf, König Siegmund! Mich hieß nach euch gehn
Kriemhild, meine Herrin; der ist ein Leid geschehn,
Das ihr vor allem Leide wohl das Herz versehrt;
Das sollt ihr klagen helfen, da es auch euch widerfährt.“

17. Auf richtete sich Siegmund und sprach: „Was beklagt
Denn die schöne Kriemhild, wie du mir hast gesagt?“
Der Bote sprach mit Weinen: „Sie hat wohl Grund zu llagen;
Es liegt von Niederlanden der kühne Siegfried erschlagen.“

18. Da sprach König Siegmund: „Laßt das Scherzen sein
Mit so böser Märe von dem Sohne mein,
Und sagt es Niemand wieder, daß er sei erschlagen,
Denn ich könnt ihn nie genug bis an mein Ende beklagen.

19. „Und wollt ihr nicht glauben, was ihr mich hört sagen,
So vernehmet selber Kriemhilden klagen
Und all' ihr Jugesinde um Siegfriedens Tod.“
Gar sehr erschrak da Siegmund; es schuf ihm wahrhafte Noth.

20. Mithundert seiner Mannen er von dem Bette sprang.
Sie zuckten zu den Händen die scharfen Waffen lang
Und liefen zu dem Wehruf jammersvoll heran.
Da kamen tausend Recken, dem kühnen Siegfried unterthan.

21. As sie in Jammerlauten die Frauen hörten klagen,
Da lamVielen erst in Sinn, sie müßten Kleider tragen
Wohl mochten sie vor Schmexzen der Sinne Macht nicht haben;
Es lag in ihrein Herzen große Schwere begraben.

22. Da kam der König Siegmund hin, wo er Kriemhild fand.
Er sprach: „O weh der Reise hieher in dieses Land!
Wer hat euch euern Gatten, wer hat mir mein Kind
So mordlich entrissen, da wir bei guten Freunden sind?“

28. Ja, kennt ich Den“, versetzte die edle Königin,
Hold wurd ihm ninmer mein Herz noch mein Sinn;
Ich rieth ihm so zum Lide, daß all die Freunde sein
Mit Jainnier weinen mußten, glaubet mir, von wegen mein.“

24. Siegmund mit Armen den Fürsten umschloß;
Da ward von seinen Freunden der Jammer also groß,
Daß von dem lauten Wehruf Palas und Saal
Und Worms die weite Veste rings erscholl im Widerhall.
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